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sich als solche herausstollon, dass einerseits viele Personen ohne

besonderem Interesse an den Naturwissenschaften und bloss einem

temporären Einflüsse Fol*ie leistend, der Vereinkasse eben so tem-

porär beisteuerten; anderseits aber einige Naturforscher durch (irün-

dung einer entouioloyisciien Zeitsclirift in Wien, bestimmt wurden,

ihre o-eistigen und materiellen i\littel letzterem Organe; zuzuwenden.
— Zu den projektirlen Parkanlagen vor dem Karolincnlhorc

in Wien sind, dem Vernehmen nach, drei Plane bei dem Gemeinderath

eintjereichl worden, worunter einer ^(>n Dr. Siebeck und einer von

Handelsgärlner Abel. Der Gemeinderath hat beschlossen die Aus-
l'iihrung- der Aulagen schleunigst in Angriff zu nehmen. Das den

Pflanzungen nötliige Wasser wird aus dem Wiener-Neuslä<lter Kanal

zugeleitet werden, auch solider am Wasserglacis bestehendeCur-Salon

abgebrochen und an dessen Statt der Grundstein zu einem neuen
noch im Laufe dieses Frühjahrs gelegt werden. Gleichzeitig wird das

Niveau der Ringstrasse hergestellt und das Verpflanzen einer vierfachen

Reihe von grossen Bäumen an derselben vorgenommen werden. Ueber-
haupt soll der Gemeinderath beabsichtigen, mit diesen Anlagen einen

Volkspark zu schafl'en , der mit den schönsten ähnlichen Anlagen
Europas zu ri^ alisiren im Stande wäre. 3Iit der Ausführung dieser

rnternehmung soll Dr. Siebeck betraut werden, wodurch allerdings

die Garantie gegeben wäre, dass die beabsichtigten Anlagern allen

Anforderungen des gegenwärtigen Standpunktes der Landschafls-

gartenkunst entsprechen würden , da der Genannte sich für deren
Ausbildung allgemein anerkannte Verdienste erworben hat.

— In Warschau wurden diesen Winter hindurch ünentliche

Vorträge über Gegenstände aus dem Gebiete der Naturwissenschaften

gehalten, an welchen sich ein zahlreiches Auditorium von Frauen
und Herren betheiligte. Diess bestimmt den Warschauer Cor-
respondenten der „Wiener Zeitung" in letzlerem Journale (Abend-
blatt Nr. "23) auszurufen : „Ja auch Warschau leidet bereits an die-

sem epidemischen Gelehrtenihume des Nihilismus." Wir wünschten
zu wissen, w elcher Phrase sich der vielseitig gebildete Correspondeut
bedienen uiu'de. wenn er über etwaige epidemische Abendcercle
am Spiel- oder Gelagetische zu berichten hätte.

Botanischer Tauschverein in Wien.
Sendungen sind eingetroffen seit dem 1. Jänner: Von Herrn Prof. v.

Niessl in Brunn mit i*flanzen aus Miihren. — V'on Herrn Baron von Tli innen
in Jüterbog, mit Pflanzen aus Preussen. — Von Herrn Dr. Rausclier in Wien
mit, IMlanzen aus Oberösterreicii. — Von Herrn Andorler in Langenlois mit
Pflanzen aus Niedorösterreicli.

Senduniien sind abgegangen seit dem i. Jänner, an die Herren: Prof.

Bilimelc in Eisenstadt, Pfarrer Paalzow in Piiezen, Arndt in Greifswald,

Dr. Jäggi in Kütliiien, Dr. Lagger in Freiburg, Sachs in Rothenliaus, Pfarr-

Provisor Hö fing er in Maigen, Pfarrer Grundl in Helcmba, Oberlandesgericlits-

ratli Veselsky in Lperi^'S, Dr. Hegel maier in Ulm, Baron Thümen In

Jiilei l)og, Hampe in Blankenburg, H. v. Pilloni in Gratz, M on hei m in Aachen,
Reuss in Prag, Brei n dl in Sjjielleld, Dr. Krziscii in Tiriiaii, Pruf. Biaun
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in Hiiyrciilli, T In c I in Wissoczjiu. Oltcrlei tiicr iiiSlcyroiif.', I)i'. l-'oicli lingcr
in (iiiin. Hu I cliaid t in Klilcna, Ilalacsy, Ferenczy, 11 oliina yer, Schultz
und Dr. Hiiiisclier in Wien.

Mittheilung.
— Die p li ys iolop;iscli en Ei gob nissu (J(M" von Dr. J. Sa c li s im Jährt'

1859 forli;i'!5('l/.ten Versuche über die Auliiahme des lulllünnii.'eii kohlensauren

Anunoniaks durch die Bläller der Pflanzen sind im „chemischen Ackersmann"
lolHendermassen zusammenpefassl: 1) durcli das (h-n Blältern dari:ebotene Am-
moniak , welches von diesem aufirenommen wurde, sind nicht nur die Blätter

und Zweii^e (von Schminkbohnen) an Zahl utid Gewicht vermehrt worden, son-

dern auch die damit nicht in Bt'rührunii; i;( kommenen Wurzeln ; i) durch die

Assimilation des Ammoniaks wurde nicht nur die ori.'anischo Substanz und der

StickslotT bedeutend vermehrt, sondern auch die Aschenmenge gesteigert; daher

hatte die erhöhete Blattlhätigkeit auch eine erhöhete Thätigkeit der Wurzeln
zur Folge.

Correspondenz der Redaktion.
Herrn R. v. S. in T. ,,Viel Dank und bitte um Fortsetzungen." — Herrn

0. in St. , Der Artikel wird willkommen sein." — Herrn H. in Gr. „An die

zool.-botan. Gesellschaft 4 fl. gezahlt."
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